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Borlagen
fiir die anjevordentlide
Sigung der Stadtverorducten=Verjamminng
Freitag den 5. Wiani 1882 Nadm. 4 Whr.
Werathung und Bejdylupfafjung itbev:
Ocfientlide Sigung:
. ben Gntwurj eine8 Vevtvages iiber ben Bau und Be-
trieh einer Strafeneijenbabn;
, ben Untrag auf Borlegung der Rechnungen der Gag-
anijtalt 2c. gur Priifung;
bie Gutheilung ded ujdhlags um Miethdgebote filv
bag Hausd alte Promenade 15.
Geidylojjene Sitgung.
. den Unfauf eine Grunbditiids;
. bie Verfeung eined BVeamten aus dev pweiten in die
erjie ®chaltstlafie;
vie Mittheilung des WMagifivats beziiglhd) eined Straj»
antrages.
Der BVorjicher der Stadtverordneten zVerjamminng,
3 8. Dr. ©Sdyraber.

Politijhes Tagesbild.

Gine tiivfijhe Minijterteifis ijt um Anguge. Der
©ultan bedarf, um fewne Yiejormen und Reovganijationen
durchzufithren, eines burchaus gefiigigen Wiinijtevums, eine
Doppelregierung durd) ben Grofvesier und eingelne fajt gang
felbtjtindige Reffort- Minifter ijt nidgt mehr am Plage,
nachdem der Sultan Die Rolle feines eigenen Premier - Vit
nifter8 iitbernommen Hat. Dev @ultan abev iibervagt alle
jeine Miinifter durdy die Entjdyievenbeit, mit welder ev e
formen anftvebt; wag varin bis jetst geleijtet wovben ift, bleibt
fein cigenjtes Werl. Jm Schoope de8 Staatsvathes ftellen
bie Miinijter mehr ober weniger die Oppofition dar. Der
reorganijivenden  Wirljamteit der Deutjchen im titrhijchen
©taatsbienft find 3. B. einige Winifter wie Said Pajdha,
Afiym Pajdha u. §. w. nicyt abgeneigt, der aufridige Freund
per Deutjchen ijt jedoch der Sultan allein.

3n Oejtevveid) bringt fich die fociale Agitation den
Befirden und der Oefellichaft in nacporiidlicher Weife in
Grinmerung. Der Stxife in den Dup-Brity-Tepliger Wevken
dauert awar fort, it aber bisher opme Ausidyreitungen vev-
Toufen und vem Grldjchen nabe. In fimmilichen Jtevieren
with in eingelnen Schachten untev vollfommen ausdyeichenbem
militdrijchem Schuge theilweije geavbeitet. Gingelnen Ve
fuchen die Rube au ftoren, wurde durch fofortige Verhaf
tung ber Aufwiegler vorgebeugt.

Wie Fronfreih) und Belgien, o hat audy die
Sdweiy ihve Schulfrage. Auch dovt witd unter dem
Wiverftreben bev reaftioniven und Hevifalen Kveije auf eine
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EGE Die nidjte ummer viejes Blattes wird Dounerstag susgegeben. FF

Boltsjchulveform Hingewivtt. Nach mehrtagiger Distujfion
hat ber Nationalrath den Antrag angenommen, wonach ber
Bunbesrath beauftragt witd, unversiiglich bie zur volls
ftinbigen Ausfiiprung Dder einjhlagenden Verfajjungs»
beftimmung und gum  Gylaf beiiglicher Gefeesvorlagen
ndthigen Erhebungen iiber dad Schulwefen bev Kantone ane
sujtellen. Damit ift die Bahn fitv eine einbeitliche und
freifinnige Regelung des Voltsichulivefens in ber Schiveis
geebnet.

,Ein Hochjt bevenfliched Beichen Der Reit” will bie
LRoin. 3tg.“ in der Haltung finben, welde das fanabdijche
Parlament in der trijden Frage angenommen Hat. Bor
einiger Beit faBte dbag Untevhaus den Befdpluf, Jfhver Viar
jeftat Segierung u London ju eviuchen, Jrland die gleiche
Selbititindigteit eimyuvdumen, welde Kanada genieft. Nun-
mehr witd gemeldet, dap fich der Senat dem Vejdhlup bes
Unterhanfes angefcylofjen Hat.

us RNom wird eine ernjtliche Erivantung des Papz
fte8 gemeldet, weldye fich feit dem votleten Sonntag fo
verjchlimmert Haben foll, daf fie Bejorgnifie einflofe. Sein
eingesogenes Leben im Batifan gevviitte die Gejundbeit ded
Papites und vevurfache, weil er immer an viel Bewegung
gemdhnt war, mertliche Schwiiche. Er Habe feinen fonit jo
quten Appetit verloven, und feine Verbauung fet evnitlich
gejtovt. ©eine Uevste drimgen auf unveryiigliche Lujtvers
Gnbexung in einer Hodgelegenen Gegend.

Die Darjtellung des Srajen Jgnatieff iiber die Judenz
hege in Balta evweift fih ald fehr einfeitiy und ungu-
trefend.  3n Angelegenfeit feiner verfolgten Glaubenss
genofjen juchte der Petersourper Finanzier Baron v, Giing»
buvg vovige Woche beim Czaven um eine Aubdieny nady,
welche ihm am  legten Donnerstag in Oatjdyina bewilligt
wurve. An der Hand mitgebrachter objeftiver Beridte vefe-
vitte dev Baron feinem Wionavchen bdie Gejchehniffe Der
lesten Wochen und Tage in ihrer nadten Wirtlichieit. Er-
ftaunt bemertte ver Czar aus ven ihm vorliegenden amtlichen
Berichten gleih zu Anfang, bap Ddiefelben anvexd lauten.
A8 Baron Giingburg die Greuelthaten in Balta exzablte,
erhob fidhy der Czar ervegt von feinem @i, wiedetholt
Junmbglich), unmiglich* ausrufend und auf die anders laus
tenvent amtlichen Verichte des Winifters ded Jnnern Grafen
Qgnatiefi hinweifend, wovauf Gimburg evwiverte: ,Majes
fiit, was i) bier vorbringe, find Fafta, die gany Europa
fennt.”

Bon  verichiedenen euvopiifchen Dauptjtidien werben
immer von Neuem Nachrichten iiber die angebliche Doth~
wenbdigleit und das angeblice Bevoritehen einer Intervention
in @ghpten verbreitet. TWie bev ,Nat.~Btg.” berichtet wird,
Hat neuerdingd das englijche Kabinet wieder Geneigtheit ges
seigt, dem ©ultan bie eventuelle Miiffion, in Cahpten Rufe

su fdhaffen, su iiberlaffen, ift bamit aber in Parid auf ents
fchiedenen  Wiberfpruch geftofen. Die Ddeutjche Regierung
vertritt bie Auffafjung, daf, fall8 eine Jntervention in
Gghpten nothwendig werden follte, bdiefelbe nur auj Grumd
per Uebereinftimmung ber Grofmidite erfolgen Idnnte; an
den nafe bevorjtehenven Eintritt einer foldhen Nothwendig:
feit jcheint man aber nicht zu gloubern.

Dem |, Temps” aufolge ift der newe framdfijhe Gee
fandte in Miavoffo, Qerr Orbega, von dem Sultan von
Marofto empfangen worden und Hat bei demfelben bie ue
vorfommenbdite Aufnabue gefunden. €8 wurde ein modus
vivendi vereinbart, nach welchem den frangdfijhen Truppen
bag Recht sufteht, bet der BVerfolgung ber algerijhen NRee
bellenftimme ndthigenfalld das marotfanijhe Gremygebiet ju
betreten.

Sn Waihington fhleppt nody immey jener Progef bin,
purd) weldhen unterfucht werben foll, wie weit amerifanijde
©pefulanten ihre unjaubere Hand in ber Politit ver Bers
cinigten Staaten bejiglidy Perus gehabt Gaben. Augen-
blidlid) fteft Blaine vor vem vom Kongreffe zur Unterfucdung
ber Frage nievergejesten Ausiduije. Blaine ijt ein Piffitus,
ber fich wie faum ein jweiter auf die Borurtheile und Stri»
mungen Der jogenannten difentlichen Wieinung verftedt.
Augenblictlich peht dieje Strdmung, vont ben ivifhen Stuvye
wellen gebriingt, wiedey lebhaft gegen Altengland, unb bev
friihere @taatsfetretdr ift veshalb eined glaubigen Publifums
ficher, wenn er behauptet, baf Der dhilenijd-peruanijce Kvieg
von englijhen Honveleinflifffen gemacht fei. Die Unters
jodyung Perus duvdy Chili begeichnet ev ald eine Ungerechs
tigleit und bebauptet, daf Dbiefelbe auf Raub und Plin-
bevung angelegt gewefent jei.

Dentidjed Reid.
Berlin, 1. Mai.

— @e. Majeftdt ver RKaifer fat Sonntag Abend
Wiesbaben verlafjen, um bie Ritdreife nady Bexlin anzu-
treten.  Auf der Riicfreife nad) Berlin fand weber Empfang
nod)y Begleitung ftatt. Vet ber Anfunjt in Berlin hatten
fidh sur Begriifung ded Kaifers ver Generaladjutant General=
lieutenant Freiherr v. Steindder, die Fliigeladjutanten Dberft
. Linbequift und Major von Broejigle, der Kommandant
Generalmajor . Wintexfeldt, der Polizeiprifivent v. Dabai,
ber Bice-Oberftallmeifter v. Raudy unbd einige andeve Offi=
atere 2. eingefunven. A8 ber Jug Gielt, verliep der Kaijer,
weldier im Uebervod mit umgebingtem WVdantel und Wiiite
gerelft wor und vecht wofl und gefriiftigt ausjah, ben Sa-
{onwagen, begriifte bie jum Empfange exfdienenen DHerven
unb untexhielt fid) auferdemt noch eimige Reit mit dem Kom=

und Dem Polizeiprijiventen.  Alsdann verlief

gladvie
Novelle von Ferd. Jozewics.
1

Bom Siiven braujte dev Eilzug Hevan:' Neujtadt, bret
Minuten! Sn angelegentlicher Unterhaltung ftand auj dem
Perron eine Gruppe von Offizieven, Deven jwet den Tvain
benugen wollten. Sie waven. guviidgeblieben, pitte nicht
ein intelfigenter Sdyafiner, der Beide lingft ind Auge ge-
faft, ihuen im legten Augenblid nod ein Goupé gedfjnet.
Der Wagenzug fete fich in Bewegung; die beiden jungen
Derren winften und gritften nody suviid.

Morgen Abend! Der Holle Rache Iocht in meinem
erzen! vief mit Pathos der ©rifere, Das Urbild eines
Galon-Ybwen, und warf fih in bie Politer.  Erjt jeht
mufterte fein Blit bad Jnnere bed Coupés und fiivte
fofort en eingigen Jnfaffen aufev thm und feinem Kawme-
Taben.

Gt ber taufend, Fikeft, find Sie's wivflich? brach er
feraus. ©ie finben in ber That nod) juviic ju ben Hi-
perbordern? Alle Welt wav bisher iibevyeugt, baf der
wonnige, jonnige Siiven Sie fiir ewig gefangen Hilt.

Dann fat alle Welt ficy getiiufdt, Herr von Scheis
begy, verfetste der bleiche, al Filvjt begeichmete junge Hevy
mit den tiefblictenden, buntlen Augen, und reidyte Dbie
Dand pem grfeven, dann aud) dem yweiten Offizier.

Yber Sie fehren, mifchte fich diefer in vas Gefprich,
entichieden ju frith juviid aus talien, Jinft. Die Saijon
ift noch nicht zu Ende . . .

9ein, nod) nicht gang, untevbrach ihn Scheidegy.
9ber morgen baben wir dod) fhon die lefte Soirée, u
weldher Ste gevabe nod gureytfommen, Fiivt. Ober ijt
o8 ebent diefe ©oivée, weldpe den funijtlicbenben Wlabirsti
nady Wien fiifrt? Wahrhajtig, das ift ein Gedante!
Qeugnen Ste nicht, leugnen Sie nicht, 8 biljt Spnen u
nidhts.  Scy habe ben gefeimen Bujamumenhang entdedt
jwifden Sfnen und jenev {chleierumwobenen Konigin bev
RNadt, jenem fascinivenven Gejchipf, welches u feben, au
foven iwiv alle vor Begier brenmen. Was meinit Du,
Yidorfi? Liept e8 nicht auf Dev Hand, bap die gejdyibte
Dilettantin, bdie wir gejtevn vevgebens ju foven uné fehno

ten, in offenbaven Konner gebradt werben muf mit Seiner
Durdhlaucht, deven fo verichwiegen ind Wert gefepte Ritd-
Tehr ung eined ©dyafiners Jndistretion vervathen mufte?

Tajt | fraujelte ©pott Ded Fiirjten Lippe bet Diefem
Schwall.

DBedaure, daf Ihr jdhirfiter Scharfiinn Sie nicht vor
einem Srrthum bewabven fonnte, Scheivegy, fagte ev.

Haha, Srvthum, Jrethum! Auf dem Pervon in Wien
werden Sie ber aud einem Damen-Coupée {teigenden nidt»
lichen Majejtit vor unferen Augen den Avm veichen, um
fie sum Wagen 3u fithren.

3¢ bebarre bavauf, Scheidegs, daf fie fich tiufden,
mein Wort darauf.

Ap!  Nidht miglich.

Dodh; aber nun bitte, entwirven Ste miv aud den
Suoten Jfhrer Jede!

Litborff, ich bitte Dich, thu Dw's; idh) bin fafjungslos
gegeniiber Ddiefer blamablen Enttdujdung.

@x freuste die Uvme vor der Bruft unbd lehnte fidh,
an feinem Sdnurybart nagend, uviid.  Sein Kamerad
aber, ein tveuersig lieber Menich, mit grvofen blauen
ugen, iibernahm willig bie Stellvertretung.  Ex exzdhlte,
daf in ber movgigen ©oirée Ddie Gefellhaft iibeveajcht
werben folfe durch eine unbefonnte Singerin, welde die
Racheavie der Kinigin der Nacht vortragen werbe.

Die Rachearie? fragte der Fiivft aufmerfend, und
vajch fette ev Gingu: Bon wem wird denn bie Unbefannte
patvonivt?

Bon der Grifin Soltjchan, bei welder bdie Svirée
ftattfindet! mijchte fich Scheidegy, feinen Groll vergefjend,
wiedber ein. Denfen Sie nuy, Wwie wunderbar: Komtefje
Wally, die Todter der Grifin, witd morgen ebenfalls in
ber Oefelljchaft eingefitfrt, movgen, am Enbde ber Saifon!

Gy trillevte:

Die Dinge find alleweil auf's Kidpfesl geftellt.

Weil etwas nicht durchaud nac) der Schablore gefht!
fagte der Fiirft.

Ay, Litborff Hat Shnen noch Yange nicht Alled evzdplt,
eiferte ©deidegg. Weshalb evwifnjt Du die gejtrige Ges
nevalpyobe nicyt, Werney?

Dabet giebt's nicht viel su erwdfnen. Wean ftromte
Herbet, um in Der Probe fdhon bie Kinigin der Nadt u
feben und u Hven; fie aber lief und vevgebens Harven:
voild tout.

Davan that fie gang vedt, meinte bev Fiivjt; — denn
fonit gdbe e8 ja movgen feine Ueberrajchung.

DBah! es wird aud) die vechte Uebevrajdhung fein! vief
Sdeibegy wegwerfend. Vorhin, al8 i) Jhr Kommen nody
mit der Sache in Verbindung brachte, Fiir{t, da glaubte
idy freilich am einen DGebeutenben Coup. Jun ijt's anders
— nun fehve ich su meiner alten Muthmagung uviid,
und Liibovfj mag fagen, was er will: bie Folge wird ed
jeigen, wie fehr i) Recht Hatte.

Aber nein, Lwthar, du Bajt Unvedyt! Denfen Sie,
Titvjt, er behauptet, Comtejje Wally fet von ihver Mutter
bejtimumt, die RacherAvie zu fingen. Kennen Sie bdie
Comteffe?

Sch fab fie aulet vov swei Sabren! jie war bamals
nod) ein Rind.

Uber id) fab fie feit einem Jafhre faft tiglich, verfeiste
Qitborff, und ein leifed Roth ftiey in feine Wangen. I
fenne fie, i) fenme auch ifre Stimme; bdiefe 1t lieblich,
anjprechend, o ja — doch an die Radje-Arie veidht fie nicht
entfernt Hinan.

®ut filv Schubert'jche Kinderlieder; dad wav Heute
evjt Dein Ausdrud, al8 Du mir erregt wiberjpradit,
Werner. Dennoch muft Du miv einen leifen Swetfel an
ver RNichtigteit Deines Urtheils gejtatten. In Sachen bev
Gomtefje bift Du Pavtei, und wenn e8 aucy ein Wider-
fprucy fcheinen mag, daf ein Umateur die Voryiige feiner
ngebetetent vertleinert, fo ift e8 bei ber allgemeinen Blind-
Deit Ddiejer species generis humani dody feine ftvifte Un-
mbglicdhfeit. In Summa: nous verrons. €8 it felbjtvers
fténolidy, Fiirjt, daf Ste movgen erjcheinen.

Nady demt Gehivten, fagte Wiadbirsti lidelnd, wive
¢8 ein BVerbrechen, ausjubleiben.

) werde Ste abfolen, Fiirit, wenn Sie erlauben.
Dodh fdhau, da find wir fhon am Siele; wie vajch miv bie
Beit verflogen ift. Kommit Du mit ing Kafino, Werner?




ber Raifer bie Bahnhofshalle, um fich divelt nach dem Palais
1 begeben.

— Offi3idé wird gejdhrieben: Die Lonboner Beitungs-
nachricht, Daf Sropfiirit Wiabimiv Voricdhldge wegen einer
Bufammenfunft dber dret RKatfer iberbracht babe,
beruht auf Crfindung. Dag Einverftindnif der drei Pon-
archen ift aud) ofne Bujommenfunft gefichert, und e8 liegen
feine politifchen Fragen vor, welde einen perfonlichen Dieir
nung8austaujdy der drei Wionarchen erfoaverlich machten.

— Der ruffiive Botidhafter in Paris, Firjt Orlow,
welder fich yum Reichsfangler Fiirften Bidmard nach Frie-
drichSrube begeben Batte, ift am Sonntag Abend mwieder in
Berlin eingetroffen.

— Oejtern Abend ijt der Minifter ded Jnmern, Herr
o. Puttfamer, aud Friedriddruh, wohin er fih am
©@onnabend begeben Datte, wieder juviidgefehrt. Sein
Ausflug betvaf die Frage, wann der Schluf ded Lanb-
taged herbeizufitfhren refp. welde Vorlagen nodh in biefer
©effion 3u  evledigen feien. Der Kanzler jolf, wie die
#Diaghb. Btg.” meldet, gunichit feinem ftarfen Befremben
daviiber Luft gemadyt Haben, baf die Erlebigung irgend
weldher Borlage besiiglich threr Dringlichfeit oder Widptig-
feit der Erlebigung ded Verwendbungsdgefesesd vovan-
gefetst twerden fomme. Dad Vevwendungdgefe, bad im
innigiten Sujommenfange mit dev Steuevreform im Reichs~
tage und bem Ddajelbjt jet zur Verathung gelangenben
Tabafmonopol ftehe, diirfe vov allen anberen Vorlagen bie
aufmerfiomjte Veviidjidhtigung beanjpruchen.  Er, Ddex
Rangler, miiffe auf bder Crledigung bdiefer Borlage, und
gwar nidgt etwa blo ber evjten Sefung berfelben im
Plenum, fondern ihrer Lurd:[vcmtbung in brei Lefungen
untey alfen Umitinben beftehen. Da bas Bermwenbungdges
feg matiiclich nur fommifjavij) ordentlich durchberathen
werben fonn, fo verlingert fi) — wenn bdie Hevifal-fonjer-
vative *l)icbr[)eit bem Willen bes Kamglers entfpricht —
bie Seffion De8 Landtages, wie man fieht, um ein Ve
trdchtliches. Alle andeven BVorlagen fcheint Fiivjt Bismard
al8 weniger dingend bezeichnet 3u Haben.

— Aus Rom meldet man dem ,Berl. Tagebl.” daf
die BVerhanblungen wijdhen Heven v. Schldzer und dber
Rurie vorliufig ganglich fHll legenm. Veiberfeits wartet
man auf ben Augenblicf, da ber Kompromif Gefeiesiraft
exlangen wird.

— Au8 Hamburg erfihrt die ,Trib.” Ddaff bie
Anfdyluffrage in ein neued ©tadbium treten wird.
Die vorbeveitende Kommiffion Hat nady langem Jaubern
unter ben verjchiebenen Dafenprojeften ihre Wahl getvoffen
und fidh fiiv bag grofte und theuerjte, mit einem 45 Meter
breiten Sanal ausgejprocher.

— Die Fortidhritt8partet ift Pinfichtlich bes
Bolltarifs gum Angriff iibevgegangen; fie bhat einen
Antvag auf Abdndevung der Nr. 41, ¢. 2 bed Tarif8 ein-
gebracht, Ded Jnbalts, daf harte8 Kammgavn, insbejondere
Weftgarn, bderfelben Vergiinjtigungen theilhajt werde, die
gegenmwirtig ausjchlieflich ben Genappess, Mohaire und
Alpaccagarnen eingevdumt find.

— ®eftern Vormittag fand eine Sikung bes Central-
Ausfdujjesd und Aufiidtdrathes bder Hhgienes
Ausjtellung jtatt, um DVeveinbarungen iiber Criffnung
und Pramitvung u treffen. €8 wurbe befchlofjen, auf
Wunjdh de8 Kromprimgen die Erdfinung der Uusjtellung
unter Theilnahme deé GHohen Derrn am Dienstag, den
16. Mai, Mittags 1 Uhr exfolgen ju loffen  Ferner wer-
en, abgefefen von 20 golbenen Mevaillen, welche die Kais
ferin geftiftet hat, (feitens ber Ausijtellung) feine Pridmiivuns
gen exfolgen.

Leipsig, 1. WMai. (Telegr,) Die von den Ange-
Hagten, ©tubent /Lruéofolvéh und Buchbinber Janidzewsfi,

etngelegte Revifion gegen dad Urtheil be8 Landgeridhts
in Pojen, duvdhy dad biefelben wegen Vergehens gegen
bie bdffentlihe Ordnung 2c. zu 2 Jahven 9 Vionaten und
vefp. 2 Jahren 3 Wionaten verurtheilt waven, ift von dem
Reidggericdhte vevworfen.

Landtag.
Berlin, 1. Mai. Dad Abgeordnetenhaus
fepte im feimer Heutigen ©igung bdie zweite Yejung bes
Hunbdefteuergejesed bet § 2 jort. Derjelbe beftimmi,
baf fitr Hunde, welde zur Bewadyung, zum Sewerbebetriebe,
al8 Higtenbunve und von Staaté- ovder Privatfiritern ge-
Dalten werden, 0,50 bi8 1 A4 Steuer ju zablen ijt. Fiv
alfe Hunve follen 3—5 A begahlt werben und in den
©tabttretjen foll der Doichjtbetvag bid aui 20 A erhoht
werden fonnen. &8 lagen daju mehreve Abdnderungdantrége
vov, welde indef mit Audnahme ved Antrages Rijjelmann,
der bie Stemer auf 3—15 A novmivt, abgelehnt wurden ;
in biefer Fajjung gelangte dev § 2 nad) bem Untrage ber
Rommijjion zur Unnabume, jedod) wurden die Hunde u
wiffenfaftlichen Bweden auf Antrag Reicdyenjperger von der
RKategorie der nuy mit 0,50 —1 A bejteuerten audgenoms
men.  Abg. Ridhter beantvagte, daf audy die Veranlagung
der ©teuern den Gemeinven fberlafjen werden und daf vie
SKretvertretung nur die Veranlagung fiir die jelbjijtandigen
Gutsbesivfe vornehmen folle. Diefer Antrag wurde nad)
(dngevey Debatte mit 144 gegen 132 Stimmen ange-
noLimen.
Nidyfte Sigung Dienstag 11 Ubr.
)

(Berwendungss
gefet.

Das Herrenhausd bejchiftigte fich in feiner Heutigen
@igung mit der Berathung Dder firdenpolitifden
Boylage. Nacpem ber Beridterftatter Graj jur Lippe
Nanens der Kommifjion die Annahme ber Borlage in dev
vom  Abgeordnetenhaufe bejchloffenen Fajjung empfobhlen
Datte, Dbegriifte Freiherr v. Durant den Oefegentwurf
mit Freuden als einen Schritt yur Hevftellung des religidjen
Triedens.  Da8 vom  Ubgeordnetenhauje angenommene
Kompromif fei von Parteien ausdgegangen, die nody fiiv
wafres Chriftenthum ein Ders Dhatten. Profefjor Dove
ift gegen die Vorlage, weil fie bdie Verwerflichleit ber
gangen Maigejetigebung enthalte. Auch er fet fiir den
Frieden ober vielmehr fiiv ben Waffenjtilljtand mit Rom.
Gy Dabe feiner Zeit trof erheblicher juriftijcher Bevenfen
filr bag Juligejes 1880 gejtimu f, um bie Seeljorge ju ere
leichtern.  Aber man fdnne auf o Loege micht weite
geben, weil badurd) bie RKivdienhobeit bed Souverdnsd ges
fdbroet werve. Uebrigend fei bie BVorlage auc) ohne den
Avt. 2 unannehmbar, ba {ie dag Kultuveramen aujyebe,
obne Ddafiiv ein Uequivalent zu {daffen.  Als Grfaty fiiv
ba8 wegfallende RKulturezamen miijfje davan feftgehalten
werden, daf bie Geiftlichen ein & fium und eine
Gtaatuniverfitit bejudt Haben mu]jen Kultusminifter
v. ®ofler exfldrt, ber vorliegende Entwurf enthalte neben
ber Aujhebung bc]'tcbmbcr Deftimmungen audy einen organis
fhen Augbau im Art. 3. Die Regieruny werde die Bor~
lage aud) in ihrev jepigen ®ejtalt anmehmen. Bei dem
Bijdyofdparagraphen Himen Hauptiachlich politijche Weomente
in Betvacht. €8 Handele fich darum, nachvem in 8 Vis-
thimern eine vegelmapige Rivchenverwaltung iwieber einges
fithrt wovden fet, aud) in ben iibrigen 4 Didjefen bie Ber-
filtnifje zu orbnen. Der Refevent Graf yuv Lippe fiihrt
aus, man bdiivfe die Wiaigefese nicht fo ohne Weitered vers
urtheilen, da bdiefelben vom Minifterium bed Kinigs einge-
bradt und von Sr. Majeftat fanktionive feien. Davauf
witd bie eneraldistuffion gefhloffen. § 1 wird fobann
nad) unecheblicher Debatte angenommen. Bu § 2 fiihrt

Juftiyminifter Friebberg aus, baf ber Avtifel 2 durdh die
vom Abgeordnetenhauje vorgenommenen enderungen war
verjdhlechtert worden fei, aber boch nicht in einer folcyen
Weife, daff er baburd) fitr bie Regieruny unannehmbar ges
worden wdve. Art. 2 wurbe in namentlicher Abftimmung
mit 84 gegen 36 Stimmen angenomumen.

Die weitere Berathung wird fobann big Dienstag
11 Uhr vertagt.

Halle, 2. Mai.
(Der Abdrucd unferer Lofalnadyrichten (auch ausjugdweife)
ofne deutliche Qmunmnq\xbc wird gerichtlich olpt.)
— ad)y bem Etat fiiv die Kafje der ftiadtijden
Glementaricyulen zu DHalle a/S. pro 1. April 1¢ 3
welcher in Der aubummnlutm
otbneten-Verjommliung vom 23.

¢

)/
@itung der Stadtvers
Widry cr. jum Vortrag

gelangte, f{ind bie Ginnabmen und Ausgaben wie folgt
veranfchlagt :

Ginnafhne.
Zit. I Binfen.

A. DBon Legaten und Gejchenten
60 §. weniger al8 im BVorjahre.
B. Bom bisponiblen Kapital-Vermigen
Gumma it L
60 4. weniger al8 im Borjabre.

391,98

61824

Zit. 1L Schulgelver.
) in ber Biirgerjdhule
Bamilien Kinder A Familie
1094 fiiv je 1 Rind 1094 30 A
429  bo. 2 Kinder 3 60 A
249 bo. 3 - 60 & 14940 .
60 bo. 4 . 60 A 3600
6 po. 5 s 60 A 360
Swdrt. Familien 156 3 36 A 5616
Samilien 10 4 6 A4 60 A
1967 Familien mit juj. 3135 Kindern — 83136

ab muthmaflicher Ausfall durd) Nieder:
fchlage 2c. 1336 .

perbleiben 81800 A
6500 4 mefr al8 im Borjahre.

2) in ber Voltsjchule
a. volled Schulgeld

Jamilien RKinber & Familie
714 fiiv fe 1 Rind 714 18 A
2 bo. 2 Rinber 58 36 ¢
LR TR 2565 36 3060 A
24 bp. 4 » 96 36 A 864 A

1052 Familien 1523 Rindber Sa. 25020 4

b. ermifigtes Schulgeld

Samilien RKinber a Familie
182 fiix je 1 Rind 182 9 M 1638 A
126  bo. 2 Rinber 2 18
49° bo. 8 = 18 A 882 M
9 bo. 4 » 18 A g 6

366 Familien 617 Kindber Sa. 495
©a. 1418 Familien mit 2140 Kindbern Sa.
ab muthmaflicher Ausfall purd) Nieder-
{chlage 2c. 3970 A
perbleiben 26000 .

500 4 mebr al8 im Borjahre.
Summa Tit. 1L

7000 A mehr al8 im BVorjahre.
NB. Von Rabhlung de8 Schulgelbes find gegenmirtig
1747 SKinder be bie Gejammtzahl ber
Sinder ber Volfsjchule betriigt daber jest 3887.

107800 A,

Der 5u,1 I;‘elt in Wien. Der Fiirft fand feinen Wa~
gen, und die leine Reifegefellichaft trenmte fich.

Jn bem dhdnften Erlergimmer bed Hotel Soltfchau
su Wien befanben fidhy awei junge Damen. A Fenjter
mit einev Tcinbelavbeit, den BUE mehr au[ die belebte
Strafe gerichtet, al8 auf dbie Nabel, faf eine fleine, feine
®ejtalt, von gavtem jdhichlichen @licbcrbau, mit finnigen,
punflen Augen, mit etnem Biibjhen Stumpfnidchen und
freundlichen Gefichtsausdrud, objchon bide, jhwarze Flechten
den Kopf tednten. Seit einer WMinute verfolpte ihr Blid
mit Spannung den in der Ferne jchon von ihr erfannten
Oberlientenant Bavon von Viiborff, und nun nidte fie
gliijteahlend — ev Hatte fie gegriipt.  Lange nod) folgte
bem Weiterjdhreitenden ihr Blict, big er in einer Strafen-
biegung verjdhwand, bdamn warf fie bie rbeit weg und
ftand auf, a8 Dabe das Hinausdjehen weiter feinen Jwed
mebr.

3ft er vovitber, Wally? fragte ihre Gefelljchafterin,
bie vor einer Staffelel mit einem &lanbidyaftﬁbilbe ftand.

O, Du bift jdhlecht, Flavie; Du treibjt Deinen Spott
bamit, daf id) ihn gern babe und er ift doch ein fo
prﬁd;tiger Deenfd). Mamas Beifall Hat ber unbegiiterte
Oberlieutenant mit bem fdhlichten Freiheryntitel freilic
audy nidht.

©ie feufzte gar fehr. Tlavie aber brehte mit einem
Rud bie Staffelei nodh) utehr gegen das Ldyt, trat einen
Sdyritt uvitd und fagte:

Habe nun auch ein wenig Aufmertjombeit fiiv mich
und utein Bilb, Wally — bdajfelbe ift vollenbdet.

3it e8? Wabhrhajtig, ja, fein Pinfelitrich fehlt davan,
famos, fomos! Iiein, Ddiefe Rinder find su fchon! Unfer
Gutsvertvalter in Pantiwiy fagt Div auf den Gulben, wie
viel jebe8 Stiit Davon fojtet und ob fie auch taugen fiix
feine Yanbwivthicdaftlichen Bwede. Dann diefe Kleeblumen
Piev, bie tothen und die weifen — bellis perennis und
campanula — und Dder Dovnbujh mit bem . gefnidten
Bweige!

Welden Cindyud madjen Dir dir Wolten?

Die Wollen, ja, da hajt Du Redjt, die find ausdge-
seidhmet.  Bid jept fam e8 mir vor, ald triige der duntle
Fohrenhintergrund die Schuld an bem biifteven Einbrud
beg Bilbed; dodh) Du Hajt Redyt, bdie Wollent find e ju-
meijt, bie fo drohend, gewitterfchiver tief niederbhingen
Weigt Du, bas Vild ift wunbderjhin, aber idy mbcht's
nidgt im Bimmer fingen Gaben, bdenn iy Hnnte midy da~
voy filedten.

Wie fliichtend vor dem furchtervegenden Einbrude des
Gemiilves f(blu}fu fie burd)y bie Thiir nach dem anftofens
ben Salon, wo fie |1d> am Gliigel nubnlwb rmlnbmv
und fang: Spridit Du gum Vogel: fomm in mein Haus.

Slavie way allein uviidgeblieben. Ten Blid auf ihr
Bild geridtet, lehnte fie fich leicht an eine Chaifelongue.
Jbhr buntelblanes Auge ftavete faft die Leinwand am, und
auf ber hoben, nuv etwas {dhmalen Stitn lag ein Schat-
ten — ivie bie Wolfen Ddovt auf dem Bilde. Um bie
veinen Linien ifre8 Mundes judte e8; fie fliijtevte:

Taft glaub’ iy felber, Daf Das Bild gelungen fei.
Dann  bin i) aljo im Befigge sweier Talente: fiiv den
®cfang und fiiv bie Malerei. Tad geniigt vielleicht, um
mich, die Oejelljchafterin, in der guten Gejellichaft gebulbet
31 feben — natiitlichy unter Pintanfefung meines bejten
Bithlens. O, daf idy veich wiive, veich!

Da war aud) ber Blig, den bie Wollen diefer Stirn
gedrobt Datten, flacternd in bem unergrimdlic) tiefen Blau
diefer Augen. Ste vidytete fich empor, ftoly und majefti-
tifh in bev Schonbeit ihred Unmuths, bda jie dodh fonjt
fchon eime mnicht zu iiberfehende Cricheinung war.  Eine
hobe Figur, ein vdmifdes Profil, der Teint elfenbeinieif
und 3art, ber Sdpeitel belajtet wvon wtbwlbmem Haar in
ftavfen Fledten, fo ftand fie bu]lcx ba, alg im Salon ber
Gingjang aufhbrte und eine fonove, hausbadene Frauens
ftimme fagte:

Nun, Wally, mein Tidjtexdhen? Singft ja gleic) einer
Bevche, fo frijch und fo froh

Adp, WMama, fage dasd nidht, denn idh bin ja body nur
eine arme, mnd.;crnbc Daibelerdhe; bdie fingende, jubilis
venbe, bie finbejt Du dovt im @r}craimmcr vor bemt eben
vollendetent fchonjten Gemilbe. Komm, fieh e8 Div am.

Wally fam mit ihrer Diutter, einer nody gar nidht
altenn, liebensiwittbigen Dame, mit alltdglichem (S’Smd)t
barin bad Kinn etwasd ftavf hHervortrat. Sie griifte Fla-
vie, Deven Antlik nur wenig von feinem Schatten verloven
batte, und Uetvadjtete dag Bild. Jfhr Beifall zeigte mehr
Urtheilsfil , al8 in Demjenigen ifver Tochter gelegen
Patte, mit Befimmtheit jagte fie:

Keine Frage, meine liebe Flavie, Sie miifjen noch ein
guted Olitd madhen. Cine Perjdnlichfeit von ihrer Bebeu-
tung bricdt fich Babhn, tvog aller Ungunjt der Berhilt-

niffe. W Sie Ddiefe Leiftung bdes Pinfel8 mit IJhvem
Namen verjehen, ivgend einer Ausftellung iibergeben —
wennt Sie ferner ber © fhaft bie RNachearie jo vortras

gen, wie Sie mid) und Ify diejelbe Hiven li bann
neigen fich vor Jhnen bie Trdger der glingenbiten Namen
unjever Avijtofratie. Yaufen Sie benn nidyt jeder Halb-
wegs bebeutenden pmnanmrm nach? Laffen ¢ Dicfed
bitiere Yidyeln, I RKeines meiner Worte war bife
gemeint und Sie ditrfen nidht vergefjen, d auch Vian-
ney giebt, die mehy find, al8 nur die Txdger eines Namens.
Da ift 3 B. der Fiirit Wlabivski . . .

Aber Viama, fiel Wally ein — der ijt ja in Jtalien.

Seit geftern '\f: er in Wien, liebed Kind. Gany un-
exmwartet Heimgefehrt, Hat ev fidh foeben fiiv ben Abend
anmelbert laffen. Apropos, liebe Flavie, Sie fennen den
Jiirften vielleicht, da Sie dod) audy lingere Ieit in talien
gelebt Haben.

Tlavie {chiittelte den Kopf.

mmx einmal mn hnmcn lmb

/J

? ¢ v ugleich,
und fein Urthell wic ¢ ]n!nm[ml aller ubm\\n auf.
Ueberhaupt gum Runftmdcen angelegt, mag er ed audy jegt

wohl geworden fein, ba fein Bruved Tob ihm bden
Fiirftentitel jammt dem imgel Bejity efert Bat.
$he er nach Jtalien ging er war tit Graf — Hat

er viel in unjerem Daufe verfehrt und
und Wally manden Scher
(Fortietung Tolgt

iv hatten Dnrd; thn
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1200

@umma D 8

Buichuf ous ber Kimmeret

Summa p. 8.
8463 4 mehr a8 im Borjahre.
Jndgenein.

Sdultolleften-Gelber aus den geiammten
Gtadtfivdhen . . 5

2 M meby al8 im iwmf;re
Strafgeler fiiv @d;u[neriaummne

24 A mebhr al8 im BVorjahre.

3) Jreifuzgelver Ded Alwiner Bereins .

4) Bou der Kaffe des Ghmnafiums fiie bie
per Borjchule itbeviwiefenen 6 Elemens
tarlehrer . >
2486 A weniger al8 im %ot;abte

5) Uus bev anbevweitent Benupung dev frither
Sdhulzweden dienenden Raume .

1650 4 mehr al8 im Borjahre.

Unvvrb\rge ehene Ginnahmen

5 4 weniger al8 im Borjahre.

£ IV.

[

\“j

<

110255 A

108 A
199 A
15 A

8868 A

1650 4

191 A

11031 A

Summa Zit. V.
1425 4 mebr al8 im Borjahre.

Gumma der EGinnahme 230904,24 A

16887 4 mehr al8 im Borjahre.

Ausgabe.
1. Gehilter und Remunevationen.
A. Ochilter bev Refroren . . . . . 8700,—.A
300 4 meby al8 im Borjabhre.
B. Gebilter ber wifjenjchaftlich auBgeth-
peten Lehrer . 4200,— A

@

®ehilter der clemeutamebrcr
(102 Lehrerftellen)
9450 A mebr al8 im Vovjahre.

. 14951250

Tit. VIL iethdzinfen fiir die als Schulen
Benuiten  Rommunalgebiude (23250 )

fitc evmietbete Niume . . 1650,—
1650 4 mebhr ald im bounbce
Summa p.
Zit. VIII. Bautojten und Utenilien.
1) 3ur Snjtandhaltung der inneren Rdwme
per jammtliden fm'btiimcn Glementays
fdulen . . 5 2376
216 A msbr aIﬂ im ‘limubre
2) Bu @tbn[utenu[xcn und beven Unter-
Paltung . 1172 .

398 A mcmger alﬁ xm bombre
3) Jabresbeitrag fur Vevficherung bev

@ubjellien, Utenfilien :c. 4 12 A
SGumma Zit. V 3560

182 A weniger alé im ’)jorlabte
Tit. IX. - JInsgemein 3650 A

@umma p 8.
108 A mehr al8 im Borjabhre.
Summa der Ansgabe 230 904,24 4
16887,40 4 mehr ald im Bovjabhre.

Die Ginnahme und Ausgabe balancict piernach mit
230904,24 4, auf welden der Ctat fejtgefett wurde.

Straftammer, Sifung vom 1. Mai.

Durch) Crlenntnif bes @chbffengerichts su Weerfeburg
vom 9. Wavy b. I, wurbe dev Hanbeldmann Ferbinand
Sadyfe in Ammenbdorf wegen Bedrohung ju 3 Wionaten
Gefangniff vevurtheilt, wogegen ev Verufung eingelegt Hate.
Nach dem Evgebnif ber Heutigen Verhandlung twurde feis
teng ber ©taatSamwaltichaft beantragt, bie Strafe auf gwei
Monat Gefingnif hevabzufeten, woraufj evfannt wurde.

Wegen torperlicher Wiighanblung bed Formers Stod-
baujen in Oiebidenijtein wurbe ber Wechanitug Albert
Edert von hier durd) Crfenntnif bdes Piefigen Schbffen-
gerichtd vom 27, Februar b. J. zu 1 Woche Gefangnif
verurtheilt. Der Verlegte batte fich ver Bffentlichen Klage
al8 Nebentlager angejchlofien und al8 folcher Berujung eins
gelegt und hihere8 ©trafmaf beantvagt mit Ritdjicdht auf
bie Schwere ber Berlegung. Die Berufung wurde inbef
berworfern.

Der  Povzellanmaler und Fabrifavbeiter Wilhelm
Terbinand Giinther aus Schmiedefeld, ein beveitd wegen
Dettelnd und Diebjtahl8 mehriach vorbeftrajter Dienidy,
war bejchuldigt und aud) geftiinbig, tm Widvy b. . qusd
der Wohnung de8 Gutsbefiters Prejfer in Drobik ein Paar
ber verebel. Bertha Wolle gebirige Damenitiefeln im
Werthe von 156 4 entwendet zu haben. Dem Antrage

D. ®chalter bder Elementavlehrevinnen 23275, — A

(20 Lehrevinuenjtellen.)

E. $onovare fiic den Untervicht in weibe

ligen Hanbarbeiten . . 10260,—

F. @itv Unterridt im ZTuvnen.
1) in ber Qnabenbitrgerfdhule . . . 410,— .
2) in ber Diabd:enburgmd;ule Krels 400,—
3) in der Boligjchule .o 410— A
= 142() — S

G. $onotare fiiv Extraftunden.
1) in der Viivgerjchule 1704, — A
2) in dev Boligjcyule . 1152, — A
= 2856,—

H. borwmr fitt Bicare unb Ovdinaviats-
ulage.
1? Drbmanaw—Squge 48,— M
2) Ponorare fitx Bicave. _. 1850,— A
= 1598 — A
900 4 weniger alg im Borjahre.

I Bur Bejolbung der Scpuloffisianten.  7088,—

410 & mebr alg im Vorjahre.

©Summa Zit. L
12385 4 wmebr al8 im %orlabre

t. 1L Penfionen

Summa p.

1800 4 mebr al8 im Borjahre.
t. 111
1) Bur Anicaffung von Biidyern fur die

207709,50

. 4366,10 A

Fitv Unterrichtdmittel und Biiveaubediirfniffe.

©chulbibliothet, Firum, . 240 A
2) Fiiv Landlaveen, llmd;auungéuuuef
Beidyen» und \,dm\bnmlugen Ficum 500 .
100 4 mebr al8 im Borjahre.
3) Filw Sdyreibmaterialien, Papier, Dintezc. 600 4
50 A meby al8 im Borjahre.
4) Fiiv Drudjacien aller Art . 325 M
5) Filr naturtundlide Apparate . 220 A
30 A mehr ald im Borjahre.
6) Bur Erginzung und BVermehrung bed
Snoentars an Biidern fite bebut[nge
Sdyiiler der Bollsidhule . 300 A
60 4 mebhr al8 im Bor;abrc
7) Bu Biiveaubediivyniffen dev Kafje . 111 A
6 A weniger al8 im Borjahre. 204 A
Summa it 111 2296
234 4 mebr al8 im Borjahre.
Tit. IV.  Bur Heizung.
1) giiv die Klafjen der Biirgertnaben:
fchule 2. : - 893
83 . weniger a[ﬂ |m Bor;abrc
2) iir die Rlaffen berfelben Schule, weldye
in dag @ymnafialgebiuve verlegt find 300 A
120 A mehr al8 tm Borjahre.
3) Giir die RKlaffen der ﬁﬁrgctm&ibdyen-
sgile e L, & 1400 4.
534 A mehr alas nn lSor;a[;te
4) Fitv die RKiafjen der Bolsjdyule an der
neuen Promenade . . . 1075 A
72 A weniger al8 im ﬁor;abte
5) Fitv bie Klaffen ber Bolksjchule in der
Denviettenftrage 2. . 934
68 A mephr ald im borlabrz
6) Jiiv die Kiafjen der Boltsjchule in der
Taubengaffe 2¢. 540 M
540 A mehr al % tm Lmaf}re
7) Fiix Heizung der Turnhalle 2.
Summa Tit. 1V. 5346 A
867 A mebhy al8 im Borjabhre.
Tit, V. Bu Pramien fiiv fleifige Schitler 826,24 A
Summa p. s.
25,40 4 mefr al8 im Borjahre.
it VI Sculgel>Crlaffe . . « . . 1500,— A

ber [tichaft entfprechend wurde ev u 6 Wionaten
Gefangnif und @brenoerlun auf 1 Jabhr vevurtheilt.

Die unverefel. inna Straube aus Weifenfels,
wegen Diebftapls zweimal und wegen Lomditveichend vors
beftvaft, war angetlagt und geftinbig, im Wdvy b. I,
nachbent fie einen Fenjterlaben audgehoben und eine Fen-
fterjcheibe eingedviidt batte, in bie Sdiefjtanbsjtube des
merjeburger Schiigenhaufes eingejtiegen au fein und ein
verjchlofienes Pult mittel8 Stemmeifens erbrochen zu Haben,
um Saden ober Geld daraus u jtehlen.  In Uebeveins
ftimmung mit bem Antvage der Staatdanwaltidaft wurbe
fie mit 6 Veonaten Gefingnifs belegt.

Berufung Hatte der Vergmonn Augujt K aifer in
Dettftiivt gegen dag ihn wegen Hausdiriedensbrucy8 ju vier-
3ehn  Tagen Oefingnif vevurtheilenbe GCrenninif bed
Sdypfengerichtd gu Dettitibt vom 23. Februav d. J. einges
legt, welche aber auf Antvag ber Staatdanwaltjdaft vers
worfen wurde.

Wegen Widerjtands gegen bie Staatdgewalt wurde
ber Vergmann Yudbiig Wilbelm Kaifer aus Hettjtide
purch dortiges Schbfiengericht am 16. Wity d. J. ju viers
sehn Tagen Oefiingnif veruvtheilt.  Er DHatte Berufung
eingelegt, Ddeven Vevwerfung abey feitend bder StaatSans
waltjhaft beantragt und vom Sevicht evtannt wurbe.

Dev bereits 41 mal, gulest wegen Theilnahme an Urs
funbenfiljchung in biefem Jabhre mit 3 Jahren Budythaus
beftrajte, 3 3. in ber Stvafanitalt Lichtenbuvy bdetinive
Avbeiter Friedrich Kavl Gottlied Scdhaffernidyt aus Halle
batte fich eines Abends im Oltober v. I8, in das Gehift
pes Drojchenbefigers Urban BHier eingefchlichen, fich bis in
bie Nacht hinein verborgen gehalten, wav dann in den un-
verfchloffenen Pferdejtall gegangen, Hatte einen braunen
Wallacy [osgebunden und bdurch die Thoreinfahrt in dad
Frete gefiiprt, nachbem er die in diejem Thore befindliche
@ingangsthiic von Jnnen gedfjnet hatte. it bem Perde
ftahl er aué vem ©talfe einen Baum mit Scheutlappe und
2 Pjerbevecten.  Dafilv wuvbe ev ufitlih mit 2 Jahr
Budythaus und 5 Jahr Ehrenverlujt belegt, welde Styaje
b8 auf nur 3 Jabr Ghrenverlujt von der StaatSanwalts
fchaft beantvagt war.

Der Sdyornjteinfegergefelle Heintidy Helbing aus
Tennitedt, weldper feither jtedbrieflicy vexfolgt und unlingjt
etjt ergriffen ijt, war befdhulbigt, im Aug. 1877 vom Schovn=
Jieinfegerlefrling Henfel 30 A, von welden ev wufte, daf
diejer dag ®eld in der Nadyr vorber mittel8 jdymweren Dieb-
ftabl8 erlangt batte, angenommen gu baben.  Bejtrafung
mit 6 Donaten Gefingnif und 1 Jahr Ehrenverlujt bean-
tragte die StaatSanwaltjhaft, 2 Wonat Gefdngnif bei
Unvechnung  der  Unterjuchungshaft fehte bver Gerichtss
bof feit.

Der  wegen Unterichlagung ju 14 Tagen Gefdngnif
verurtheilte Dudbruder Seaft Auguft Hermann Graudeny
aud Berlin Hatte gegen dad betr. Erlenntnif bes Hiefigen
Sdydffengerichts vom 6. Didvy d. I8, Bevufung eingelegt,
Deven Berwerfung beantragt und evfannt wurde.

Raturlalender,

Mai Wiefen-, Wonne- oder Bliithenmonat — bdie letere
Bezeidnung fommt in diefem Jahre eigentlich bem April ju
— im vdmijden Kalender anfangd bev 3. dbann der 5. Monat,
ift ber gweite Friilingsmonat und hat 81 Tage.

Mai hat feinen wabhren Mittag 3u Anfang 3 Minuten
3 Gefunben, ju Cnbe 2 Minuten 37 Sefunden vor dem
Duvdjgange der Sonne durd) die Mittagsebene. Die Witte=
vung ift im Mai weniger verdnberlih ald im April und
wivmeres Wetter gegen Cnde meift vorherrjhend. Der Novd-
oftwind erveidht in diefem Monat fein Marimum und fihet
im yweiten Drittel haufig Nachtfrdfte hevbei. Jn Halle dibev-
jteigt die Tempevatur tm Mittel die ded vorigen Monats um
4,5°C. Gie fteigt in den erften 10 Tagen ziemlid) jjnell,
madjt bann einen Stillftand ober geht suviid, um gegen
Gnde bes8 Monatd wicber fdhmell pu jteigen. — So betvigt
fiir Ajaﬂc bie Wivme im Mittel am 1. Mai 9,2°, am 31. Mat
155°C. Die BVevdnbevungen ded BVavometerd betvagen im
‘JJ‘ttte! 8—9 Lmten bie grifite BVevindberung in 24
ijt gewdhnli) 4—5 Linien.  Die atmofphirijde Clel
Der untern Lluftfd)id)tcn ift bei Deiterem Himmel johu
als im April, bie Cleftricitit der Wolfen bebeutend farier.
Begen Cnbe bes Monats fommen hiufig Gewitter, oft mit
Sdlofen vor. Jm Qlllgenneinen Hat Der Mai md)r Beiter
al3 triibe Tage; dod) fagt die Bauernvegel: It der Mai
bl und na% Filllt ev dem Bauern Scheun wrd Fah. Jm
Mai und Juni Regengeit fiir niedrige Orvte in Thitvingen.
Nordlidhter find in biefen Monaten felten. Wenn fidh) im
Mai wicderholt Gemwitter bilden, ohne jum Ausbrud) ju
fommen, namentlid), wenn fidh jofort ﬁ‘ul)mmml) bilbet,
foll bies angeblid) ein fidjeres Vorzeidjen eines fihlen \,uum
fein.  Jm Mai 786 grofe Kilte und ticfer Sdynee, 12
Froft und viel Schnee, 1816 vom Mai bis in den Winter
Regen. 1876 Froft und Schnee in Deutjdhland. Dagegen
1397 im Mai Crnte und 1473 reifed Obft in der Pfals.

Die landbwicthidaftlihen Axbeiten der feitheven Dionate
werden forigefest. Die Ausfaat dev groffen Gerfte, Legung
er Ravtoffeln und Runfelferne hat ju erfolgen, dazu fommen
nun Lein, Budweizen, Hirfe 2c.  Dev Objtghrtner befichtigt
feine vevebelten Stimme, liiftet bie Binber und briickt die
fiberfliiffigen Augen und Wafferloben aqus. JIm Kiidjengarten
legt man nod) Grbjen und Bohnen undb Gurfenferne, pflanst
Kobl, Badt und behiufelt die jungen Gewidhje und reinigh
fie vom Unfvaut.

Sm Mai erwadjen die Maifidfer und fehren suviid:
Fliegenjdhnepper, Neuntddter und Uferjdhwalbe.

Die Sonne geht am 1. um 4 Uhr 35 Min. auf und
um 7 Whr 20 Min. unter, am 31. um 3 Uhr 51 NMin.
auf undb um 8 Mhr 3 Min. unter. Die Sunahme bes Taged
betrigt hiernad) 1 Stunbe 27 Minuten. Die Sonne fteigt
im Mat nod) immer aufwdivid; ihre ndrdlide Abweidung
vom Nequator und ihve ungefahre BVertifalhdhe Dbetrigt in
runben Sahlen am 1. Mai 15 Grad und 53 Grad, am
31. Mai 22 Gradb und 60 Gvad, jo dap fie fid) im Gangen
um etwa 7 Grad hebt.  Der Mond fteht Anfang Mai ju-
nehmend im Jeiden ber Waage in 196 Grad L’umge burdy
fdhveitet ben befannten Thievfveid und fteht am 31. im Jeiden
der Jungfrau in 230 Grad Range. Cr ift am 13. in der
Grdndhe, am 25. Mai in ber Crdferne und [at folgende
Phafen: am 3. um 9, Uhr Movgens Vollmond, am 10,
um 1%, Uhr Nadymittags lehtes Bievtel, am 17. w uhe
Morgens Neumond und am 25. um 15/, Whr Mor 3
Bievtel.  Daber abendlider Monbenjdhein su Anfang und
Gnbe bes Monatd. Am 17. Mai findet eine totale Sonnen-
finjternip ftatt, welde auf der Crde itberhaupt um 5 Uhr
57 Min. SJunqans beginnt und um 11 Uhr 26 Min. Bov-
mittagd endet.  Jn unfeven Gegenden witd nur 0,4 bed
Durdymefjerd der Sonnenfdjeibe verfinjtert werben. BVor
Planeten ijt Mevfur, welder jhon swijden 11 Uhr
und 1 Uhr Nadym. fulminict, nidt fihtbar und am 2. in
oberer Ronjunftion mit der Sonme. Venus fonn gegen
Mitte Mai am Wefthimmel aufgefunben werden, da fie
1Y, Stunden nad) der Sonme untevgeht. Mard fulminirt
swifden 4 und 5 Uhr Nacdhm. und geht Mitte des Monats
1 Gtunde nad) Mitternad)t unter. Jupiter ift in dev weiten
Dilfte bes Mai unfidhtbar und am 30. mit der Sonne in
SKonjunttion. Saturn, {hon jwijden 11 und 12 Uhr BVor-
mittagd fulminivend, ijt unfihtbar und am 6. Mai mit
ber Sonne in Sionlunftwn

Siidiiide Landes= Qotterie,
Oegogen in Leipzig den 1. Miai.

(Ofne @)ema[)t
300,000 4 Nr. 47851,
150,000 :
15,000 4

81

5000 5 74230.

3000 4 9 5519 8509 11138
11402 11830 1663 7721 18660 21797 22604
24092 24194 26016 27689 28069 3051
38296 46160 46240 48852 49260 50180

58090 59400 63359 651 5 68321
74218 77660 78217 78755 87933

1000 A4 . 164 2621 288
13309 13826 15073 16270 1802
29840 31314 33281 34481 3496
43640 47136 47728 52872 54733 57366
65970 66406 66759 66917 68040 70427
74789 79084 79965 80634 81482 81728
83784 85966 86389 86593 88318
97222,

500 .4 M.
15239 16624

83 72661
9176699409,

9733
6850
41840

5 9

1581 5563 63
17834 19627
39883 41988

6456 8527 9816
20875 22189 264

78435 82849
90648 92676 ¢

Ilussl. Verein. A\“mhstp U@]lllllé Donnerstag

Ab. 7 Uhr fiir ganzen C Chor Volksschule.

N 8:AK. B

Douuentag schon ‘/g.;ﬁ”tnb £.D. Vol
Anm, v. Mitgl. bei Voretzsch.




~ Fatinitzaz,
Boccaceio-, fermms:,

Garmenz, Juanitaz, Pring
Wethujalemsz, Lujtige Krieg= 20,
Fiinge u, Potpouris §. Pianojorte,

5[1'[11”}, ﬂ]ﬂlip[ emyfiehlt

billigit

lax Roesler, Possr.

o . .
flene Matjes-Leringe,
Ia vollffaftigen Sdyweizertaje,
fi. Limburger Sahnentije,
velifate Harlife, Stid 5 4, bet

Bretschneider & Schumann,
leite Steinjtrafje.

Benzin,
gerudyloje Ia Waare in BVallon und ausdz
getvngen liefert je uad) Quantum billigjt

Lowis ¥V oigt,
g, Ulridhitrage 16,

e
Hansverfany,

Das 3u Halle a/S. am Kivdz
thor Nr. 20 in belebter, ange=
nehuter Gegend und freier Wmz
gebung belegene, hervidajtliche,
geviinmige, den Grben bdes Amt-
mann G. Sintemis gebirige
Wohnhaus mit grijevem Gar=
ten, Bovgiivten, Hof u. Raum
sur  @infahre jol Crbfeilungs-
balber am
9. Mai cr. Radmittags 3 Nhr

in meinem Biivean

tl, Steinjtraje 4
untet ben dafelbijt etnzujefenden Be-
dingungen dffentlich bevTanff werden.

Die Befichtigung ded Grunds
ftitfes fann tdglich swijchen 9 i
12 Whr Bormittags ftattfinven.

Dalle a/S.
Juitizrath) Krakenberg.

Frischen Maitrank|

a gl 75 4
Albert Schmidt,
Domplaty 8.

Frischen Maitrank
gauz voviiiglidy, dufserit lullxg, empfieflt
Reinh. Gebhardt,
‘)immud)ciuui;c 21.

~ Won jet on .
Dienstags und Freitogs
Brmmhier.

- W. PPressler.

ein! fein! 2 & 20 4.
Syrup, S

_J. Gruneberg, gv. Wriditr, 39.

Bicines Yoggenbrot,
@orte, empfiehlt die Bideret
Bernburgerjtrage 30.
2. wuc Brot,
Debeutend wcctwr, 31, &titd Y, F
Bamtn, gr. Didrterftr. 17.

1. unb 2.

~ Triibe blawe Samen zfarfoffelnw, jowie

Futtertaviofieln verfouft DMartt 13.
Frischen Geschwind-Gyps

bei Bdlinkhardt & Schreiber.

Auction.

Donnerdtag den 4. Mai Vormittags
10 Uhr verfteigere id)y eine Partpie Byudye
fteine ©orotheenitrafe 6.

G. May, Auctionator u. gevichtl. Tayator.

if. Sduittbohnen

empfiehlt M. Whlitzsch, Kinigitr. 33.

1 Kodrihre und ﬁuuancuwnbd;m ver-
fumL SR d B . Bereinsjtrafe 6.

Sopha, ﬁlcii\rmrr., Bertilo, Tijdye,

Stiihle 2¢. verl. fehr billi om'gi)m; 2, 4L

Gin p. Glitertiimmler und ein P. Lad)z
tauben verfoujt Brunoswarte 9, IL

Selbjtgejertigic Sinderwagen,

Hietjeliivhe

vetfauft billig
W. Leopold, Manergajje 9.
Qleiner Kiidjenofen, Gifen oder Bled),
gejucht fl. Sandberg 18, I

ey O 0 L ST e TR
Granit-Trottoirplatten u. Bordschwellen,
Granit- und Cement-Treppenstufen

liefern billigst

Ed. Lincke & Strifer,

Motzlicherweg 1.

FEY| an bester ;Qualitﬂt halten in allen Grossen
Tll“nrﬂhl’el‘ und Fagonstiicken auf Lager und empfﬁ)len

zu Fabrikpreisen Klinkhardt & Schreiber, Bauhof.

Ruschen

in einfachen bis besseren Genres,
bei Gntual}mc bon 5 Mieter 3u

B Fabrifpreifen, =28

empfiehlt in veidhhaltigiter Auswahl

Caril Steckner,
DeE Marlt 8. —Jg

Flaschenbier

der Brauerel zum Waldschldsschen [*
Dessaw.

Original-Fiillung.

3 per 24 Flaschen helles Lagerbier | frei
Coipep 9P o dunkles Exportbier | Haus.

Sammtliche Flaschen und Ver-

schliisse sind mit dem Stempel

derBrauereiu.mitnebenstehen-
der Schutzmarke versehen.

Der Inhalt der Flaschen betrigt 0,40—0,42 Liter und erfolgt

deren Fiillung ausnahmslos in der Brauerei selbst.
Gefillige Bestellungen beliebe man entweder an mich direet

oder an die Herren:

E. Beyer, Herrenstr. 5,

F. F. 0. Gebhardt, Steinweg 15,

H. Neubauer, Rannischestr. 16,

zu richten.

Wiederverkiiufern berechne ich Originalpreise.

Halle a. S., im April 1882.

Otto Werner, Bernburgerstrasse 33.
Berliner Weissbier-Salon.

Otto Pallas, Sophienstr. 8,
H. Stade, gr. Steinstrasse 36,
Th. Stade, Konigstr. 16,

- Gefthdits - Crdifuung.

Mieinen werthen Kuuden jur Radyridht, daj; idh die in meinem
Hanfe kileiner Schlamm 9P gelegene Bickerei
mit hentigem zuuc jelbit iibexnehme, I bitte, Das wmir
bisher geydentte Wevtvanen aud) fevner miv Dewahren 3u

_|wollen und wird e3 mein cifrigites Bejtreben jein, meinen

werthen Kuuden in jeder %cuc 3n geniigen.

Halle a/S., im Wini 1882, md)ad)tunqﬁnnll
Wllhellqsgg‘!}cﬂg?rf jun,,
Garten-Erablissement zim goldgnen Hirseh,
Leipzigerstrasse, Franckenstrasse

empfiehlt feine durch Menban eviveitevten und elegant hergevidyteten Lolalititen jur
gefalligen Benukung.
Die Eolonnaden (civca 400 Pevjonen faffend) bieten bet jepiger Jabresseit einen
angenehutens Aufenthalt.
Glewiihlte, der Saison angemejjene Speisekarte.

Echt Bayrisch ff. Crostitzer Lagerbier und

l\imkau sche Gose.
C. Ermes.
Gin Poften PHajerftvoh ijt billig su ver-
faufen. Bu erjragen Steinweg 33, Compt.
Sopha, Sayretbjefr,, Bettjtellen 1. Diatr.,

l(-llk.
~ Tiglidy frifdhen Sall Bidergajie 2.
Gin foliv geb. Hausg, jchone Lage, BVord.-

Sommoven, Tijde, Stiihle, fehr

u. Hintergeb. preidwerth zu verfaufen. Bu | Schrinte,
fleine Klausjtvafe 5.

v b4
Jiene Matjesheringe
empfiehlt die DHevingdhanblung von
verehel. Girfe geb. Boltge, Rathhausg. 11.
¥Fr, Thiir. Tafelbutter empfiehlt
Oswald Teichmann.

~ Weizenschrotbrot
fiie .Dnagenlm nbe liefert nady dvatlicher Boy-
jbrift die Biderei 1() Geijtitrage 10,
etud)tlbmcn,
©pargel,
biul)mhc Topfrojen

Ludwig ete., lmv:mhbentr 30,

verfauft

Sped=Berlany,

Freitag und Sonnabend Ddiejer Wodhe
verfaufe i) im Sdjwan, gr. Steinjtrage 51,
wiederumnt

befien geriindjerten Sped,
a @. 66 u. 70 &, Kernjdjinfen, neue i &L
90 4, alte & ¢ 80 4§, Sdymaly, a & 704,
Blajenjdinten, Salamiz u édlludwurit

wie jonit. . Miller
~ oud Winden in Wejtialen,
Freitag
Sonunabend

ftehen grofse m. fleine ihiivinger Qaudz

|d)mcmv: (halbengl. Race) jum Berfauf

im Gajthoj jum gold, Pilug in Halle.
Fr. Rolle, Alslcben.
. Baer, Yioitid.

g= Biider=Yicpojitorien, Scyreivtiid,
vdjmbyctrcmr, Rubhejtuhl, Korbjtupl,
Jiopritiihle, Wajdtijd, Bettjtelle und
Betten nebjt Watvagen find zu verfaufen
und von 9—1 Upr Vorm. zu ln]ul)en
Louifenftrage 5/6, 1L
LWegen (sonouq 3,11 verfaufen big 1. Suni
mefreve Midbel 2c, Darunter ein nod) gang
nened Sopha m‘hit Zijdy,
Unterplan 1a, 1 Tyeppe, vechts.
1 Pianiuo, g. erh., su faujen gef. Off.
»uh G.r. 16082 Rud. Mosse, gr. Ul t\d)]lt 4

Tanz-Unterricht.
Mein Privat=Unterricht (Sommercursus)
fir Damen, Studirende, Kaufleute, Schiiler
etc. beginnt am 8, Mai cr. Gefl. Anmel-
dungen erbittet
_A. Hardegen, Klausthorstr. 7, II.

Reklamationen,

Bertrige, Teftamente, Eingaben, Klaz
gen 2¢, fertigt mit @adyfenntnif, Kaujz,
Zanjdhz u. tsstlhqcyd)unc vermittelt prompt

_A. Bleeser, Sdmeeritrajge 20,

1.unﬂgrmrrhc Derein.

Donnerdtag der 4. Mat Abends 8 Ufr
im Saale deg ,Café David” Berjammlung
fammtlicher WMitglieder.

1) DBortrag bed Deven Prof. Dr. Hepbdes
mann iiber griehijche bemalte Vajen.

2) Rleine funftgewerbliche Mittheilungen,
unter Anbern iiber den Emaillefeld) der fhies
figen Ulridystirdpe durcd) DHerrn Stadtrath
Pilbenhagen. Der Borjtand.

Staube.

Stadt-Theater,

(Opern- Ensemble-Gastspiel

Wiittwod) geschiossen.
Donnerstag den 4. ai 1662 :
Letytes Unftreten desd Fraulein
Zilaski.
Jum vievten und letyten Wiale:

Donna Juanita.

Operette in 3 Aften von Frany von Suppé.
Freitag: Fidelio.

@uﬂunf 3u den 3 Kiigen.
DE™ Donncrdtag den 4. Wai “PwE

Shladtefet.
Deutsche Bierhalle

(jriiper KKaisergarten).

Donnerstag den 4. Viai PEF grojed

Sdladytefeft, wozu freundlichit einlavet
H. Thurm.

Fledermaus,

BE Yicjtanvation, Sdulberg, ~IE
gegeniiber der Huiberfitat.
Stamm, gleidy */; Rortion, 30 4., von

Fricajiée von Huhn, GCapauncubraten,
ung. Gonlajd) empfiehit ln-«er.

exfragen  Giitdenitrage 2, bei Qutjdher, |billig verfauft
Suferatentheil [i Dalle

n@uutabw

Diern Beilage.)

folbe,

efert
Sta!
Stabd!

verhal

Dey
miffic
Reg!
alg i
DOTRe]
bie g
fithre
ot 1
Stral
3 pil
5 M
Tangt
der b
2812
bout @
7075
Bemwill
fem
beg |
dent 3
ftetne
Rojter
mit T
und |
es (

iiberr
Jiiger
plag
Diagi
linie
und
p. N
nady
der
Stad
ot
pilajt
bemwill
fdhlag
Ml
Lete
T

find

Taub
fiie
fm
Beide
Bau
NMagi
Anjch
B
i Lk

o nimu

Red
wigu
Tomn
eined
oon
Ropb

21.
oorge
Bre
lichen
ab.

linier
Den |
Slud
Tegul
By
felbe
famn
Bl
felber
»9)

unb

Zery
Redy

fau
{ohu
Leger



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	05
	03
	3.5.1882 (No. 103)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Freitag den 5 Mai 1882
	[Seite 810]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 810]

	Deutsches Reich.
	[Seite 810]

	Flavie. Novelle von Ferd. Jozewicz.
	[Seite 810]

	Landtag.
	[Tabelle]

	Halle, 2. Mai.
	[Tabelle]

	Naturkalender.
	[Tabelle]

	Sächsische Landes-Lotterie.
	[Tabelle]

	Hassl. Verein.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







